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Am andern Mittag stiegen wir in die Eisenbahn der Linie Elizabeth-
ville-Bnlawayo-Salisbury-Beira. Der Bahnhofvorstand winkte mit der
Fahne zum Zeichen der Abfahrt, wir gaben der Station «Victoria-Falls»
einen letzten Blick. Ich fühlte, wie meine Augen sich mit Tränen
füllten. Plötzlich hörten wir einen verzweifelten Schrei!

«Nkasi Nkasi nicht ohne mich !»
Der Zug setzte sich in Bewegung. Die Reisenden wunderten sich über

das seltsame Verhalten des schwarzen Weinstewards. Ich sank zurück auf
die Bank und verbarg mein Gesicht hinter dem Regenmantel Auch
meine Seele war ein Schakal geworden, irrte durch die Nacht und schrie,
lind schrie

Robert, Johannesburg.

Ihr tragt Lumpen,

ihr schlaft auf blosser Erde,

ihr trinkt Wasser com Brunnen

und nährt euch von trocknem Brot.

Ihr lebt eurer Liebe.

Euer Gott hat neunundneunzig Namen.

Ihr fragt nicht,

TRISTESSE klagt nicht,

murrt nicht.

Ihr lebt

wie die ersten Menschen.

Ihr seid viel glücklicher
als wir aus dem alten Europa.

Ich wünschte,

ich wäre

wie ihr:
Pflanze und Tier.
Ich fühle mich

unendlich fern
dem wahren Leben.

Rolf Italiaander.

Ali «OASEN», Empfindsame Bliitter ans der Sattellasi he. Aiigenblicks-Impressionen
ans Nordafrika. Mil vielen Zeichnungen. Tin Selbstverlag des Autors. — Diese

reizende Sonderausgabe kann am Ii durch uns be/ogcn weiden Er. III. I l'orlo.
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